8. OKTOBER 2015 - Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 15. Juli 2002 zur Ausführung von Titel III Kapitel IIIbis des am 14. Juli 1994 koordinierten Gesetzes über die Gesundheitspflege- und Entschädigungspflicht-versicherung


(Belgisches Staatsblatt vom 16. Mai 2023)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST SOZIALE SICHERHEIT


8. OKTOBER 2015 - Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 15. Juli 2002 zur Ausführung von Titel III Kapitel IIIbis des am 14. Juli 1994 koordinierten Gesetzes über die Gesundheitspflege- und Entschädigungspflicht-versicherung


			PHILIPPE, König der Belgier,

		Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


	Aufgrund des am 14. Juli 1994 koordinierten Gesetzes über die Gesundheitspflege- und Entschädigungspflichtversicherung, des Artikels 37duodecies § 1 Absatz 2 und § 3, eingefügt durch das Gesetz vom 5. Juni 2002 und abgeändert durch das Gesetz vom 27. Dezember 2005;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 15. Juli 2002 zur Ausführung von Titel III Kapitel IIIbis des am 14. Juli 1994 koordinierten Gesetzes über die Gesundheitspflege- und Entschädigungspflichtversicherung;

	Aufgrund der Stellungnahme der Haushaltskontrollkommission vom 29. Januar 2014;

	Aufgrund der Stellungnahme des Gesundheitspflegeversicherungsausschusses vom 3. Februar 2014;

	Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 13. März 2014;

	Aufgrund des Einverständnisses des Ministers des Haushalts vom 8. Juli 2015;

	Aufgrund des Gutachtens Nr. 58.039/2/V des Staatsrates vom 14. September 2015, abgegeben in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

	Auf Vorschlag der Ministerin der Sozialen Angelegenheiten


		Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:


Artikel 1 - Artikel 6 des Königlichen Erlasses vom 15. Juli 2002 zur Ausführung von Titel III Kapitel IIIbis des am 14. Juli 1994 koordinierten Gesetzes über die Gesundheitspflege- und Entschädigungspflichtversicherung, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 20. November 2009, wird aufgehoben.




Art. 2 - Artikel 18 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 3. Juni 2007, wird wie folgt abgeändert:

1. In Absatz 2 werden die Wörter "in der die Einkünfte angegeben sind, über die sie während des Kalenderjahres verfügt haben" durch die Wörter "in der sie für jede berücksichtigte Einkommensart angeben, ob sie diese während des Kalenderjahres erhalten haben" ersetzt.

2. Die Absätze 5, 6 und 7 werden wie folgt ersetzt:

"Unter steuerbaren Bruttoeinkünften versteht man den Betrag der Einkünfte, wie sie für die Einkommensteuer vor jedem Abzug, jeder Ermäßigung, jeder Befreiung und jeder Immunisierung festgelegt werden.

Die Einkünfte, die in Belgien aufgrund von internationalen Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung oder aufgrund von anderen internationalen Verträgen oder Vereinbarungen steuerfrei sind, ungeachtet, ob sie für die Berechnung der Steuer in Bezug auf andere Einkünfte gelten oder nicht, sowie die Einkünfte der in Artikel 227 Nr. 1 des Einkommensteuergesetzbuches 1992 erwähnten Personen, die gemäß den Artikeln 230 oder 231 § 1 Nr. 2 desselben Gesetzbuches steuerfrei sind, werden ebenfalls berücksichtigt.

Ebenfalls berücksichtigt werden Einkünfte ausländischer Herkunft derselben Art wie die vorerwähnten, die von den in Artikel 227 Nr. 1 des EStGB 92 erwähnten Personen bezogen werden.

Bei der Festlegung des Betrags der Einkünfte des betreffenden Begünstigten werden jedoch die folgenden Einkünfte berücksichtigt:

1. die gemäß Artikel 22 § 1 Absatz 1 des EstGB 92 festgelegten Einkünfte aus beweglichen Gütern,

2. Einkünfte, deren Erklärung gegenüber der Steuerverwaltung in Anwendung von Artikel 313 des EstGB 92 nicht verpflichtend ist,

3. der Bruttobetrag der in Artikel 23 § 1 Nr. 1 bis 3 des EStGB 92 erwähnten beruflichen Einkünfte, der fiktiv auf 100/80 des Unterschieds zwischen Bruttogewinn oder Bruttoertrag und den diesbezüglichen beruflichen Aufwendungen festgelegt wird,

4. der Bruttobetrag der in Artikel 171 Nr. 1 Buchstaben d) bis h), Nr. 2 Buchstaben b) bis e), Nr. 2quater, Nr. 3bis und Nr. 4 Buchstaben f) bis h) und den Artikeln 515bis Absatz 5, 515quater und 515octies des EStGB 92 erwähnten Sparguthaben, Kapitalien und Rückkaufswerte bis zur Höhe der Rente, die aus ihrer Umrechnung gemäß dem in Artikel 73 des Ausführungserlasses zum EStGB 92 festgelegten Koeffizienten hervorgeht, und das während eines Zeitraums von zehn Jahren ab dem Jahr, in dem das Kapital oder der Rückkaufswert gezahlt worden ist."

3. Der Artikel wird durch einen Absatz mit folgendem Wortlaut ergänzt:

"Nicht berücksichtigt werden das Katastereinkommen, die Miete oder der Mietwert der Wohnung, die aufgrund von Artikel 12 § 3 des EStGB 92 steuerfrei sind."

Art. 3 - In Artikel 23 desselben Erlasses, abgeändert durch die Königlichen Erlasse vom 8. April 2003, 6. März 2007 und 22. März 2010, werden die Wörter "Anlage II" jeweils durch die Wörter "Anlage I" ersetzt.


Art. 4 - Im selben Erlass wird Anlage I durch die Anlage zu vorliegendem Erlass ersetzt und Anlage II wird aufgehoben.


Art. 5 - Der für die Sozialen Angelegenheiten zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


Gegeben zu Brüssel, den 8. Oktober 2015


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Die Ministerin der Sozialen Angelegenheiten und der Volksgesundheit
M. DE BLOCK



Anlage I


	Ehrenwörtliche Erklärung
Fakturierbarer Höchstbetrag



Identifizierung des Versicherungsträgers, der die Akte verwaltet:

	Haushaltsmitglied 1 
	Haushaltsmitglied 2 
	Haushaltsmitglied 3
	Haushaltsmitglied 4
	Haushaltsmitglied 5

	Name und Vorname:
	Name und Vorname:
	Name und Vorname:
	Name und Vorname:
	Name und Vorname:

	ENSS
	ENSS
	ENSS
	ENSS
	ENSS


Anwendbarer Bezugszeitraum:  heutiger Monat  1 Jahr
	
Die Einkünfte, über die ich während des anwendbaren Bezugszeitraums verfüge/verfügte, sind Folgende:

(Kreuzen Sie nur die Kästchen an, die sich auf die Art der bezogenen Einkünfte beziehen.)
	

	Haushalts-mitglied 1
	Haushalts-mitglied 2
	Haushalts-mitglied 3
	Haushalts-mitglied 4
	Haushalts-mitglied 5

	BERUFLICHE EINKÜNFTE UND ERSATZEINKÜNFTE

	Berufliche Einkünfte und damit verbundene Vorteile, Entlohnungen von Unternehmensleitern, Einkünfte von Selbständigen, ...
	
	
	
	
	

	Arbeitslosigkeit mit Betriebszuschlag (frühere Frühpension)
	
	
	
	
	

	Gesetzliche Krankheits- und Invaliditätsentschädigungen (Arbeitsunfähigkeit, die von der Krankenkasse bezahlt wird)
	
	
	
	
	

	Außergesetzliches Krankengeld oder andere Zulagen, die infolge eines Lohnausfalls gewährt werden
	
	
	
	
	

	Arbeitslosengeld
	
	
	
	
	

	Pension (gesetzliche oder außergesetzliche) sowie Urlaubsgeld
	
	
	
	
	

	EINKÜNFTE AUS UNBEWEGLICHEN GÜTERN - EIGENTÜMER (ODER NIEßBRAUCHER) IN BELGIEN ODER IM AUSLAND

	Unbewegliche Güter (Gebäude, Wohnungen, Grundstücke, ...), die in Belgien steuerpflichtig sind oder nicht, mit Ausnahme der Wohnung
	
	
	
	
	

	EINKÜNFTE AUS BEWEGLICHEN GÜTERN

	Einkünfte aus beweglichen Gütern (Zinsen, Dividenden, usw.), die in Belgien angegeben sind oder nicht
	
	
	
	
	

	Renten, als solche geltenden Kapitalvermögen oder Rückkaufswerte (Gruppenversicherung, Lebensversicherung, usw.)
	
	
	
	
	

	SONSTIGE EINKÜNFTE

	Alle anderen in Belgien steuerbaren Einkünfte (Unterhalt, Studienbörse, usw.)
	
	
	
	
	

	Ausländische Einkünfte, die aufgrund von internationalen Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung in Belgien steuerfrei sind
	
	
	
	
	

	Ich erkläre ehrenwörtlich, dass diese Erklärung richtig und vollständig ist und dass ich alle Belege in Bezug auf die von mir bezogenen Einkünfte übermittelt habe, anhand deren der Gesamtbetrag der von mir bezogenen Einkünfte ermittelt werden kann.
Ich erteile den betreffenden Krankenkassen und den mit der Kontrolle beauftragten Diensten des Landesinstituts für Kranken- und Invalidenversicherung die Erlaubnis, meine steuerbaren Bruttoeinkünfte beim Föderalen Öffentlichen Dienst Finanzen oder bei den Schuldnern dieser Einkünfte zu überprüfen.
Ich erteile meiner Krankenkasse die Erlaubnis, die in diesem Dokument enthaltenen Informationen, die mich betreffen, gegebenenfalls der Krankenkasse mitzuteilen, die die Akte des Haushalts verwaltet, dem ich angehöre.
Ich bin mir bewusst, dass eine falsche oder unvollständige Erklärung Geldbußen, eine Verwaltungsstrafe oder Rechtsverfolgungen zur Folge haben kann, unbeschadet möglicher Rückforderungen gemäß den Artikeln 230 bis 236 des Sozialstrafgesetzbuches und dem Artikel 168quinquies des am 14. Juli 1994 koordinierten Gesetzes über die Gesundheitspflege- und Entschädigungspflichtversicherung.

	Datum und Unterschrift von Haushaltsmitglied 1

	Datum und Unterschrift von Haushaltsmitglied 2 

	Datum und Unterschrift von Haushaltsmitglied 3 

	Datum und Unterschrift von Haushaltsmitglied 4

	Datum und Unterschrift von Haushaltsmitglied 5 


	Beispiele von Belegen,
anhand deren der genaue steuerpflichtige Bruttobetrag der Einkünfte festgelegt werden kann

	Der Steuerbescheid in Bezug auf die Steuer der natürlichen Personen bezüglich der Einkünfte im Bezugszeitraum oder, falls nicht vorhanden, der jüngste Steuerbescheid muss immer vorgelegt werden.

	1. Berufliche Einkünfte und Ersatzeinkünfte

	
Berufliche Einkünfte, Löhne, Entlohnungen von Unternehmensleitern, Selbstständigen ... (mit: Urlaubsgeld, dreizehnter Monat, Fahrtkosten zwischen Wohnsitz und Arbeitsplatz)

Für Selbständige werden diese Einkünfte fiktiv auf 100/80 des Unterschieds zwischen Bruttogewinn oder Bruttoertrag und den diesbezüglichen beruflichen Aufwendungen festgelegt.
	· Lohnzettel vom Landesamt für den Jahresurlaub für das Urlaubsgeld der Arbeiter (+ Karte 281.10 - zusammenfassende Aufstellung 325.10), 
· Entlohnung des Unternehmensleiters (+ Karte 281.20 - zusammenfassende Aufstellung 325.20), 
· Nachweis von Provisionen, Maklergebühren, Rückvergütung, Honoraren, Entgelten, Grafikationen, Vergütungen, Vorteilen jeglicher Art (+ Karte 281.50 - zusammenfassende Aufstellung 325.50), 
· Dokumente des Buchhalters, der die Einkünfte eines Selbständigen erfasst, 
· Urheberrechte und verwandte Schutzrechte (+ Karte 281.45 - zusammenfassende Aufstellung 325.45), 
· Mehrwertsteuererklärung, ...

	Arbeitslosengeld
	Bescheinigung der Auszahlungseinrichtung des Arbeitslosengeldes + Bankkontoauszug (+ Karte 281.13 - zusammenfassende Aufstellung 325.13), ...

	Gesetzliche Krankheits- und Invaliditätsentschädigungen (Arbeitsunfähigkeit, die von der Krankenkasse bezahlt wird, Mutterschaftsurlaub, Invalidität, ...)
	Bescheinigung der Krankenkasse (+ Karte 281.12 - zusammenfassende Aufstellung 325.12)

	Außergesetzliches Krankengeld
	Bescheinigung der Auszahlungseinrichtung für außergesetzliche Entschädigungen für zeitweilige oder bleibende Unfähigkeit (+ Karte 281.14 - zusammenfassende Aufstellung 325.14)

	Arbeitslosigkeit mit Betriebszuschlag (frühere Frühpension)
	· Bescheinigung des Arbeitgebers, der die Zusatzentschädigung zahlt (+ Karte 281.17 - zusammenfassende Aufstellung 325.17), 
· Bescheinigung der Auszahlungseinrichtung des Arbeitslosengeldes (+ Karte 281.13 - zusammenfassende Aufstellung 325.13), 
· Bankkontoauszug, ...

	Alle anderen Zulagen, die infolge eines Lohnausfalls gewährt werden (darunter: Laufbahnunterbrechung)
	Bescheinigung der Auszahlungseinrichtung, des Fonds für Arbeitsunfälle oder des Fonds für Berufskrankheiten (+ Karte 281.14 - zusammenfassende Aufstellung 325.14 oder 281.16 - zusammenfassende Aufstellung 325.16), ...  

	Pensionen (gesetzliche oder außergesetzliche)
	Bescheinigung des Landespensionsamts + Bankkontoauszug (+ Karte 281.11 - zusammenfassende Aufstellung 325.11), ...

	2. Einkünfte aus unbeweglichen Gütern - Eigentümer (oder Nießbraucher) in Belgien oder im Ausland

	Von unbeweglichen Gütern, die an Personen vermietet werden, die sie nicht zu beruflichen Zwecken nutzen
	· Steuerbescheid in Bezug auf den Immobiliensteuer-vorabzug, 
· Mietvertrag oder Mietquittung, wenn vermietet, 
· Notarielle Urkunde bei Erbpacht, 
· Kaufurkunde des unbeweglichen Gutes, 
· Bescheinigung des ausländischen Besteuerungsdiens-tes in Bezug auf ein unbewegliches Gut, wenn sich das Gut im Ausland befindet, ...

	= die sie zu beruflichen Zwecken nutzen
	

	Von nicht vermieteten unbeweglichen Gütern (z. B. Zweitwohnung)
	

	Andere Situationen (z. B. Landpachtvertrag)
	



	3. Einkünfte aus beweglichen Gütern

	Erhalten in Belgien oder im Ausland (Zinsen, Dividenden, ...), in Belgien angegeben oder nicht
	· Aufstellungen und Unterlagen, die den Bezug von Renten und Dividenden belegen, 
· Bankkontoauszug, der den Bezug von Leibrenten oder zeitlich begrenzten Renten belegt (+ Karte 281.40 - zusammenfassende Aufstellung 325.40), ...



	Renten, als solche geltenden Kapitalvermögen oder Rückkaufswerte (Gruppenversicherung, Lebensversicherung, Pensionssparen, ...)
	Bescheinigung des Bankinstituts oder der Versicherung, die die Rente auszahlt (+ Karte 281.15 - zusammenfassende Aufstellung 325.15), ...

	4. Sonstige Einkünfte

	Alle anderen in Belgien steuerbaren Einkünfte (z. B. Unterhalt)
	Bankkontoauszug in Bezug auf den erhaltenen Unterhalt (+ Karte 281.30 - zusammenfassende Aufstellung 325.30), ...

	Ausländische Einkünfte, die in Belgien zur Vermeidung von Doppelbesteuerung steuerfrei sind
	· Lohnzettel, 
· ausländischer Steuerbescheid.

	unterliegt der Steuer für Gebietsfremde
	

	Sie müssen alle ihre finanziellen Mittel berücksichtigen (einschließlich z. B. der Einkünfte, die in eine Rente umgewandelt werden können, ...).





